
Pressemitteilung: 077/2024
Magdeburg, den 13.06.2024

Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Gleichstellung

Start der 8. Nationalen Impfkonferenz in Rostock Warnemünde

Magdeburg. Die 8. Nationale Impfkonferenz (NIK) nimmt unter dem Motto „Impfen mit Blick in die Zukunft –
Neue Segel setzen!“ die aktuellen Entwicklungen im deutschen Impfwesen in den Blick.

Zwei Tage lang, am Donnerstag und Freitag, tauschen sich in Rostock Warnemünde mehr als 230 Teilnehmende aus.
Mecklenburg-Vorpommern ist zusammen mit Sachsen-Anhalt Vorsitzland der NIK.

Eröffnet wurde die Konferenz durch MV-Gesundheitsstaatssekretärin Sylvia Grimm und Wolfgang Beck,
Gesundheitsstaatssekretär aus Sachsen-Anhalt. „Die Konferenz zieht Expertinnen und Experten aus ganz Deutschland an
und ermöglicht einen umfassenden Dialog zum Impfwesen in Deutschland über nationale und föderale Strukturen hinweg“,
betonte Staatssekretärin Sylvia Grimm. Staatssekretär Wolfgang Beck hob hervor: „Um gute Impfquoten zu halten und zu
verbessern, ist der Austausch zwischen den Bundesländern besonders wichtig. Bei Impfungen gegen Masern, HPV und
Influenza müssen wir die Situation in Deutschland und in Europa in den Blick nehmen. Nur gemeinsam können wir Impfziele
erreichen, denn Infektionskrankheiten machen nicht an Ländergrenzen halt.“

Die Nationale Impfkonferenz wurde im Jahr 2009 zum ersten Mal durch Rheinland-Pfalz initiiert und wird nun durch ein bis
zwei Bundesländer im Abstand von zwei Jahren ausgerichtet. Die NIK ermöglicht ein organisiertes Zusammenkommen von
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, Entscheidungsträgern und allen Akteuren und Akteurinnen des Impfwesens.
Staatssekretärin Grimm sagte: „Das Themenspektrum ist jedes Mal beeindruckend. Es erstreckt sich von aktuellen
Erkenntnissen in der Impfforschung über die Impfkommunikation bis hin zu Impfstrategien und regionalen Best Practice-
Beispielen.“

In der NIK werden auch durch die Nationale Lenkungsgruppe Impfen (kurz: NaLI) erarbeitete Impfkonzepte und Nationale
Aktionspläne vorgestellt. Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen-Anhalt haben in diesem Jahr einen Schwerpunkt auf die
Impfung gegen Humane Papillomviren (HPV) gelegt. „Bei den HPV-Impfquoten gibt es bundesweit Verbesserungsbedarf“,
machte Grimm deutlich.

Das Konferenzprogramm steht unter https://nationale-impfkonferenz.de/ zur Verfügung.
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